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(3 oder) 4 Spieler sitzen um einen Doppeltisch herum. 

Die 64 Karten (Blütenblätter) werden verdeckt gemischt.  

Jeder Spieler erhält 6 Karten, die er hinter einem aufgestellten Buch verborgen vor sich auflegt. 

Vier Karten werden offen in die Mitte des Tisches gelegt. 

Die restlichen Karten werden verdeckt in einer Ecke des Tisches aufgestapelt. 

Gespielt wird im Uhrzeigersinn. 

Wer an der Reihe ist, versucht, eines seiner Blütenblätter an eine angefangene Blüte passend anzulegen. 

Hat er kein passendes Blütenblatt, zieht er eine Karte vom Stoß. Wenn diese passt, kann sie gleich angelegt werden. 

Jedesmal darf man maximal ein Blütenblatt anlegen, dann ist der Nachbarspieler an der Reihe. 

Wenn alle auf dem Tisch liegenden Blüten mindestens 2 Blütenblätter haben, darf der  Spieler, der an der Reihe ist, 

eine neue Blüte mit einer beliebigen von seinen Karten anfangen. 

Jede Blüte besteht aus vier Blättern: 

 Fremdwort 

 lateinisches Wort 

 deutsche Bedeutung des lateinischen Wortes 

 Erklärung des Fremdwortes 

Sobald ein Spieler keine Blütenblätter mehr bei sich hat, hat er gewonnen. Dann werden alle Blütenblätter (auch die 

des Stoßes) aufgedeckt und gemeinsam vervollständigen alle Spieler die Blüten zu einer schönen Wiese. 
Wenn schon nach kurzer Zeit ein Spieler gewonnen hat, kann man das Spiel auch nochmal spielen. 

 

Die „Blumenwiese“ kann auch kooperativ (ohne spielerischen Wettbewerb) von der Gruppe gemeinsam gelegt 

werden. Dann sollten aber nur zwei oder drei Schüler zusammen an einer „Blumenwiese“ arbeiten. 

 

Wenn alle Blüten gelegt sind, sollten 10 bis 15 min Zeit gegeben werden, damit jeder Schüler sich die ihm 

unbekannten Fremdwörter mit lateinischer Ableitung und Erklärung im Heft notiert. 

Besonders schwierige Fremdwörter können durch einen Beispielsatz verdeutlicht werden.  

Der Autor dieses Spiels wünscht dir viel Freude und Erfolg in Latein 

und freut sich über Verbesserungsvorschläge und andere Rückmeldungen: 

kuen@gymnasium-fridericianum.de 

Gymnasium Fridericianum Erlangen 
Humanistisches Gymnasium 
Sebaldusstraße 37,  91058 Erlangen 
Tel. 09131/34106 
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